
Anlage zur Fachförderrichtlinie des Amtes für Wirtschaftsförderung 
Förderprogramm f. "Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand" (Mittelstandsförderprogramm) 
 

Steckbrief zur Maßnahme 
 

MP22G01 – Meistergründungsprämie 
 

Ziel der Maßnahme 

Ziel der Meistergründungsprämie ist die Förderung von Gründungen im Handwerk und damit die 
Schaffung bzw. die Sicherung (bei Übernahmen) von Arbeitsplätzen. Sie dient in erster Linie als 
Anreiz und entlastet insbesondere in der Start-Phase die Unternehmen vom Liquiditätsdruck. 
 
Eine Vorberatung im Amt für Wirtschaftsförderung wird empfohlen (Kontakt unter „Sonstiges“).  

Wer wird prämiert? 

Prämiert werden können Personen, die die Voraussetzungen zum Betrieb eines zulassungs-
pflichtigen Handwerks erfüllen. Dies ist im Grundsatz der jeweilige Handwerksmeisterabschluss 
(Anlage A oder Anlage B der Handwerksordnung).1  
 
Von einer Prämierung ausgeschlossene Unternehmen: 
siehe Auflistung auf der Homepage www.leipzig.de/mittelstandsprogramm  

Was wird prämiert? 

Prämiert wird die erstmalige Selbständigkeit durch Gründung oder Übernahme eines 
tragfähigen Handwerkbetriebes in der Stadt Leipzig. 
 
- Der Gründer2 verfügt über ausreichend berufliche und persönliche Erfahrungen. 

- Das Unternehmenskonzept ist plausibel und zeigt eine wirtschaftlich tragfähige 
Unternehmensgründung oder -übernahme. 

- Die Gründung oder Betriebsübernahme erfolgte frühestens 3 Monate vor Antragstellung. 

- Die Gesamtfinanzierung des Gründungsvorhabens ist gesichert. 

- Der Gründer hat an einer Existenzgründungsberatung teilgenommen. 

- Eine Prämierung im Rahmen der "Meistergründungsprämie" kann nur einmalig erfolgen. 

Art und Höhe der Förderung 

Art Die Förderung erfolgt als Prämie. 

Höhe Die Höhe der Prämie beträgt 2.500 €.   

Höchstbetrag Es wird eine einmalige Zahlung i. H. v. 2.500 € geleistet. 

Rechtsanspruch Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

Haushaltsvorbehalt Die finanziellen Mittel des Amtes für Wirtschaftsförderung stehen unter 
Haushaltsvorbehalt. Das heißt, dass erst nach Freigabe des städtischen 
Haushaltes durch die Landesdirektion Sachsen über diese Mittel verfügt 
werden kann. Diese Entscheidung fällt Mitte des jeweiligen Jahres. Vorher 
sind ggf. keine Auszahlungen möglich. Bei Nicht-Genehmigung oder 
Kürzungen im Haushalt kann sich dies auf das 
Mittelstandsförderprogramm auswirken. 

                                                                 

1 Jedoch können Ausnahmetatbestände wie § 7a HwO, § 7b Hwo sowie § 8 HwO (Ausübungsberechtigung, 
Ausnahmebewilligung) oder als im Einzelfall gleichwertig anerkannte Abschlüsse (Dipl.-Ing., Industriemeister) diese 
Voraussetzung ebenfalls erfüllen. Zuständig für die Einzelfallprüfung ist die Handwerkskammer zu Leipzig. 
2 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für alle Geschlechter. 



Antragstellung 

Zeitpunkt/Frist 
Frist 

Die Antragstellung ist ganzjährig möglich.  
 
Die vollständigen Antragsunterlagen müssen spätestens bis drei Monate 
nach Gründung oder Betriebsübernahme eingereicht werden. 

Unterlagen Einzureichen sind: 
 
-  das vollständig ausgefüllte Antragsformular (Durchführungszeitraum 

ist das erste Quartal der Aufnahme der Geschäftstätigkeit) 
 
-  Vorstellung des Unternehmens anhand eines detaillierten und 

schlüssigen Unternehmenskonzeptes 
- über die wirtschaftliche Tragfähigkeit der Unternehmensgründung 

oder -übernahme 
- über die unternehmerische Persönlichkeit und Qualifikation 

(fachlich und kaufmännisch)  
- über die Schaffung oder den Erhalt von Arbeits- und/oder 

Ausbildungsplätzen 
 
-  Stellungnahme der Handwerkskammer zum Unternehmenskonzept 
 
-  Kopie des Meisterbriefes/-Zeugnisses, der Handwerkskarte, der 

Ausübungsberechtigung 
 
-  Gewerbeanmeldung / Handelsregisterauszug / Nachweis der 

Unternehmensrechtsform, sofern das Unternehmen bereits gegründet 
wurde. 

 

Zuständige Stelle Anträge sind formgebunden (Antragsformular auf 
www.leipzig.de/mittelstandsprogramm) an die 
 

Stadt Leipzig 
Amt für Wirtschaftsförderung 

04092 Leipzig 
zu richten. 

Kosten Für die Beratung, Antragstellung und -bearbeitung entstehen keine 
Kosten. 

Auszahlung 

einzureichende 
Unterlagen 

Kopie der Gewerbeanmeldung / Handelsregisterauszug / Nachweis der 
Unternehmensrechtsform sind gegebenenfalls nachzureichen 

Auszahlung Die Auszahlung erfolgt  
- nach vollständiger Einreichung der Unterlagen 
- nach Aufnahme der Geschäftstätigkeit 

Verfahren 

Angehende Gründer wenden sich an die Betriebsberatung ihrer Handwerkskammer (HWK) oder 
das Amt für Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig. Dort erhalten sie die Antragsunterlagen und 
eine eingehende Beratung. Der Förderantrag wird direkt oder über die HWK bei der Stadt Leipzig 
gestellt. 
 
Die HWK nimmt u. a. auf Grundlage der Antragsunterlagen zur Tragfähigkeit des 
Gründungskonzeptes Stellung. 
 
 

http://www.leipzig.de/mittelstandsprogramm


Bewertungsgrundlage bildet das Votum einer Expertenjury. Die Expertenjury tagt viermal im Jahr 
zum Anfang des neuen Quartals. Sie setzt sich zusammen aus je einem Vertreter der Stadt 
Leipzig, der Handwerkskammer zu Leipzig und einem Unternehmer aus dem Ehrenamt. 
 
Die Jury bewertet die Tragfähigkeit anhand folgender Kriterien: Anzahl der Arbeitsplätze, Tradition 
und Standort des Betriebes, wirtschaftliche Aussichten, Besonderheit der Tätigkeit, fehlende 
andere Fördermöglichkeiten. 
 
Nach Eingang der vollständigen Antragsunterlagen („einzureichende Unterlagen“) prüft das Amt 
für Wirtschaftsförderung, ob für den Antrag alle Fördervoraussetzungen vorliegen.  Auf Grundlage 
des Antrages, der Stellungnahmen von Handwerkskammer und der Expertenjury und verfügbarer 
Haushaltsmittel entscheidet das Amt für Wirtschaftsförderung über die Zuwendung.  
 
Die Entscheidung, ob die Zuwendung bewilligt oder versagt wird, erhält der Antragsteller in einem 
Bescheid. Gegen diesen Bescheid kann Widerspruch eingelegt werden. Bis zum Ablauf der 
Widerspruchsfrist ist der Bescheid nicht bestandskräftig. Auf die Möglichkeit des Widerspruchs 
kann verzichtet werden, damit der Bescheid sofort bestandskräftig wird. 
 
Änderungen gegenüber den im Antrag gemachten Angaben sind gemäß Rahmenrichtlinie unver-
züglich dem Amt für Wirtschaftsförderung anzuzeigen. 
 
Insgesamt kann ein Unternehmen bis zu dreimal je Kalenderjahr im Rahmen des Förderprogramms 
für Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand gefördert werden. 
 

Sonstiges 

Gesamtbudget Für das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger 
Mittelstand stehen im Jahr 2021 insgesamt 1.830.000 € zur Verfügung. 
 

Rechtsgrundlage - Stadtratsbeschluss vom 28.10.2015 zur Fortführung des 
Mittelstandsförderprogrammes (VI-DS-01433-NF-002), 

- Fachförderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen im Rahmen der 
Wirtschaftsförderung (Fachförderrichtlinie Wirtschaft) vom 17.05.2017 
(Ratsbeschluss VI-DS-03083), 

- Stadtratsbeschluss vom 07.10.2020 „Wachstum und Wertschöpfung 
trotz Pandemie“ (VII-A-01391), 

- Verordnung (EG) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 über 
die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen. 

gültig ab /bis: Der Maßnahmesteckbrief ist gültig ab 01.08.2021. 

weitere Informationen - www.leipzig.de/mittelstandsprogramm 
- wirtschaft@leipzig.de 
- per Telefon unter 0341-123 5885  
- persönlich im Amt für Wirtschaftsförderung nach telefonischer 

Terminabsprache (Neues Rathaus, EG, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Leipzig) 

 


